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Klausur z;ttr Vorlesung Berechenbarkeit und Komplexität

Gruppe A
Aufgabe 1 (2+5+5*1 Punkte)
Sind die folgeaden Sprachen rekursiv oder nictrt? Beweisen Sie Ihre Aussage!

u) trr : {(Ml I L(M): {010,101} }

b) Lr: {(M) I L(M): {(u)} }

") 
Lr: {(MLl(Mz) I W» e L(Mr)}

d) Ld: 10,1).

Aufgabe 2 (E Punkte)
Es wird behauptet, daß der so skizzierte Aufzähler alle Ja-Insta,nzen des Postschen Kor-
respondenzproblems aufzählt :

I ::0
while(trze)

l::l*1
for u € X' I I »t ist die Menge aller Wöri,er d,er Länge I

if w : (u1,u1)(u2,ur)... (u*,u*) ll kt w synt&tisch korrekt?
fot m:: 1 to I

for (ir,...,i*) e {1,...,k}* ll Alle Möglichkeiten,m Kartenhinzulegen
if u;ruir...'ttim: uituiz...lJi^ ll Ist das eine Lösun§?

Gib ur aus

Ist der Aufzähler wirklictr korrekt oder enthält er einen Fehler?

Falls Sie glauben, daß er fehlerhaft ist, erläutern Sie, warum er nicht funlcbioniert. Korri-
gieren Sie den Fehler und geben Sie einen korrekten Aufzäihler an. (,,Syntaktische" Fehler
sind nicht gemeint.)

Aufgabe 3 (9 Punkte)
Nehrnen wir an, es gibt eine Turingmaschine M dte zu einem gegebenen Graphen G mit
ganzzahligen Kantengewichten folgendes !n polynomieller Zeit macht:

Falls es keinen Hamiltonkreis in G gibt, antwortet sie nein. Andernfalls gibt sie die Ltlnge
des kürzesten Hamiltonkreises zurück. Die Länge eines Kreises C ist die Summe der
Gewichte der Kanten in C.
Beweisen Sie, daß aus der Existenz von M folgt, daß auch das folgende Problem in
polynomieller Zeit durch eine Turingmaschine M' losbar ist:
FaJIs es keinen Hamiltonkreis in G gibt, antwortet auch M' mit nein. Andernfalls berech-
net Mteinen kürzesteu Ha,nriltonkreis und gibt die Menge seiner Kanten aus. .



Aufgabe 4 (2 + 10 Punkte)

L. Geben Sie eine Polynomialzeitreduktion von VpnrpxCovER auf IxnpppNoptrlr-
Spr an (VonrexCovER (, Iuorrnr.rornrser).

2. Geben Sie eine Polynomialzeitredulction von PaRrrrtor.rllltoClleuES auf eines der
drei folgenden Probleme an:

3- S,cr oder x- C oLoRrNc oder H.a,ir,rrr,roN CrRc r,e.

Hinweis: Nur eines der Probleme bietet si,ch fiir eine einfache Reduletion a,n.

Als Erinnerung und Hilfestellung hier noch einmal die nötigen Problemdefinitionen.

PaRrrrroNlNro C r,rqurs
Ei,ngabe: Ein Graph G: (V,.8) und eine Zahl 0 e N.
Problem: Kann die Knotenmenge v in ä cliquen partitioniert werden?

Formal: Y : U I{, wobei die I{ Cliquensind und VnV:0
fnri*j.

x-Cor,onwc
Eingabe: Ein Graph G, eine ZahI rt e N[.
Problem: Können die Knoten von G mit k verschiedenen Farben so

gefärbt werden, daß gleichfarbige Knoten nicht durch eine
Kante verbunden sind?

VBnrpxCovBR
Eingahe: Ein Graph G: (V,E) und eine Zahl ä e N.
Problem: Gibt es eine Knotenmenge K gv rnit lKl ( ö, so daß alle

Kanten aus .E inzident zu einem Knoten aus K sind?

INnnpnuopntSur
Eingabe: Ein Graph G : (V,E) und eine Zahl ä e N.
Problem: Gibt es eine Knotenmenge K G y mit ll(l > ä, so daß K

eine unabhängige Menge ist?

3-S.q.r
E'ingabe: Eine
Problern: Gibt

boolesche Formel
es eine erfüllende

g in 3-KNF.
Belegung fnr p?

H.qurrroNCtncr,s
Eingabe: Ein Graph g : (V, E).
Problem: Gibt es einen Kreis, der jeden Knoten genau einmal besucht?

In einer unabhängi,gen Menge von Knoten ri"
In einer cli,que sind alle Knoten paarweise miteinander verbunden.


